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Nes git vom Landal. | Wyaamannprıe, !anırara., 
ohannisburg, den 2. Januar 1863. V Ho Jansbork, dnia 2. Styeznia 1863. 
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Bekanntmachungen. eee nia. 
1. Auf Ihren Bericht vom 21. Juli d. J. will Ich in Folge des Beſchluſſes 


des 24. Generals Landtages der Oſtpreußiſchen Landſchaft folgenden Zuſatz zu §. 8 und 30 des Reglements für 
die Feuer-Sozietät der Oſtpreutziſchen Landſchaft vom 30. Dezember 1837 (Geſetz Sammlung de 1838 Seite 
97 ff hindurch genehmigen: „Gebaͤude eines jeden Hofoerbandes, auf welchem locomobile Dampfmaſchinen 
zur Benutzung kommen, find eine Klaſſe tiefer zur Einſchaͤtzung zu bringen, als ſie ihrer Bauart nach angehören. 
Eine Ausnahme findet ſtatt, und es find nur die gewöhnlichen Beitrage zu erheben: 5 
. hinſichtuch der maſiv gedeckten Wohngebaͤude, f 
2. hinſichtlich der zur 4. Sam gehörigen Gebäude, 


11 


3. in dem alle, wenn die locomobilen Dampfmaſchinen, mindeſtens 100 Fuß von maſſiv gedeckten Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden und mindeſtens 2 Fuß von ſtrohgedeckten Gebäuden entfernt, in Betrieb geſetzt werden. 

Der Generals Feuer ⸗Societäts Direktion bleibt es überdies vorbehalten, für die Beſchaffenheit, Auf⸗ 

flellung und Benutzung dieſer Dampfmaſchinen diejenigen Bedingungen vorzuſchreiben, von deren Befolgung 

die Verſicherung der betreffenden Gebdude abhängig bleibt.“ l * . 2 : 

8 See ger Erlaß iſt durch die Geſetzſammlung zu veröffentlichen. 0 134111 


chloß Babelsberg, den 26. Juli 1862, 431138 
An gez. Wilhelm. 


Den Miniſter des Innern. . N e gegengez. v. Jagow. 
Abſchrift vorſtehender Allerhoͤchſter Kabinets⸗ Ordre theilen wir dem Koͤnigl. Landraths Amt mit dem 
ergebenen Erfuchen mit dieſelbe in die naͤchſte Nummer des Kreisblatts mit dem Sroͤffnen aufnehmen zu wollen, daß 
vom 1, Januar 1863 ab dieſe Allerhoͤchſte Kabinetsor dre bei den diesfeitig Verſicher ten zur Anwendung kommen muß. 
Kaoͤnigsberg, den 18: Dezember 1862. n 5335 1 ln f ö 
Seneral⸗ Feuer Societäts-Direktion der Oſtpreußiſchen Landſchaft. 
} ‚em 1 0 111 1011 Graf V. Kanitz. - * 


2. Um den „Genfiten. des Kirchſpiels 2. Azeby cenzytom (plargeym po⸗ 
Arys, die Abzahlung der directen Steuern zu er⸗ datki) parafü Orzußa odplacenie podatfow ulatwic, 
leichtern, wird der Herr Steuer, Rezeptor Monetha bedzie pan Monetha w pierwße dwa Piatki 

den erſten beiden Freitagen nach dem 1. jeden vo 1. kazdego mieſigca w Orzvßu w domu goscin⸗ 


44 jede 
e 2 a ee nege pana Heinrichowskiego podatki przyjmowak, 
daſelbſt in 1 nehmen, fan Nee e co ‚fig podaje do wiadomosci. 2 
emacht w rd. 4 „ et Maerz n 8 1, 1 enz 52 
7 Jehan sedpr gi den 30. Dezember 1862. Jansbork, dnia 30. Grudnia 1862. 
1d s Ders. antrat 
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3. Zur Anſammlung eines Baufonds, 
zum Bau der 2 zu Gehſen 15 die Kirchſpiels⸗ 
Gemeinde Gehſen nach dem Beſchlu e der Kirchſpiels⸗ 


Repräſentanten 400 Thlr. aufzubrir 3 bi 
Kirche 8 9 ge IR . 
Indem die diesfaͤllige Repartition folgend mitge⸗ 


theilt wird, werden die Ortsvorſtaͤnde des Kirchſpiels 
Gehſen hiedurch aufgefordert, die auf die Ortſchaften 
treffenden Beiträge nach dem ortsüblichen Maaßſtabe 
zu fubrepartiren, einzuziehen und in vollem Betrage 
ſpaͤteſtens bis zum 1. April 1863 zur Kirchenkaſſe 
abzuzahlen. Die bis dahin nicht abgefuͤhrten Beitraͤge 


werden exekunwiſch von den Ortsvorſtaͤnden beigetrieben 


werden. Johannisburg, den 24. Dezember 1862. 
4 ˙ W Der-andrat hn 
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3. Do zebranig Sn na 177 
J ONE. Mi 5: £ 
Ta 


wienia reprezentantow 40 


kascidlgei Joo c 10 Talarow do kaſſy 
oscielnej zlozve, Podaſge un e wzy⸗ 
wam Welte, M l dt Ich i i najpozniej 
do 1. Kwietnia 1863 do kaſſy koscielnej oddali. 
Niedbalych Wojtow traft egzekucya. 


Jansbork, dnia 24. Grudnia 1862. 


* * 
Lantrat. 
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Repartition der von der Kirchſpiels Gemeinde Geh en aufzubringenden Baukoſten mit 400 Thlr. 
BIETET Neubau der Kirche zu Gehſ en 


| Namen 3 H . 
Ye 
.Drtiharten [ Seeuer. 


Förſterei Bärenbruch 15 


ö 36 Dorf Lipniken 
„ Eichenthal 211-235 » Kl. Pasken 
Dorf Gehſen 210 — 48017 8], Gr. Pasken 
„ Hammergehſen 21,15 —- 8 70% „ Piskorzewen 1% 
„ Seinriettenthah 415 8 „ Rakowken 
„ Dstapowen 8281045 , Thurewen 


A4. F. An die größern Steuer» 
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T Do ütedow wiejſkich wedlug od⸗ 


turen und an die Ortsvorſtände wegen der nen podatköw w roku 1863. 


1 


wohner ungeſäumt auffordern: 


die Grund-, Klaſſen⸗ u. Gewerbeſteuer pro Januar: id Styciniu ai do 
debenſo wie in den andern Monaten bis zum S. an; mieſigcach do 
die Hrn. Steuererheber pünktlich abzuzahlen, um 


Steuer⸗Zahlung pro 1863. 8 
Die ee e ihre Ortsein⸗ 


zuwa ſie urzedow wieſſkich, aby ſwoim 
mießkancom bez odwloki obwießezyli ??: 
ie. vodatef gruntowy, floſſomp i giewerbowo 
8. tafze jak i. w drugich 

anow odbiercy punktualnie od⸗ 
placony byc ma, albowiem po tem terminie 


nicht unnütze Erekutionskoſten zahlen zu müſſen. egzekucvi naſtapic by muſiala. Tum gzaſem 
Auch werden die Ortsvorſtände auf die land? powinno doklad klaſowy za pierwßy pol rok 


räthliche Bekanntmachung vom 23. Dezbr. 1857, 


(Kreisblatt pro 1857, Seite 242, Nro. 248,) 
verwieſen, dafür zu ſorgen, daß die arbeits⸗ 
fähigen, jedoch arbeitsſchenen und 9 

118. 


Ortseinwohner, deren Steuern „ 
natlich abzahlen, andernfalls find dergleichen 


Perſonen dem Königl. Landrathsamte zur weitern 


Abhilfe rechtzeitig namhaft zu machen, indem 
ſonſt die Ortsvorſtände für dergleichen Reſte 
aufkommen müſſen. . 


odpkacie. 5 
Taalſe urzedom wieſſkim przypemina ſie ob⸗ 
wießegenie Lantraturv z dnia 28 Dezember 1857, 
Aygodnit roku 1857, ſtrone 242. Neo. 248.) 
podlug ktorym fa oborsiggamd o to fig fore, aby 
do roboty lente, eee e 
fan u ke 1215 vodalku, olbowiembh 
ami za ich zäpkacic muſteli. du 
Jansbork, dnia 2. Styeznia 1863. 
Krolewſka kaſſa obwodowa. Dembowski 


8 — 3 — 


pro 1861, Seite 2 und 3 Nro. 4) auch in dieſem Jahre 00 
ongten etwa vorhandenen Einziehbaren 


. 


Zur monatlichen Ablſeferung der Steuern werden folgende, Termine a 


b. für die Herren Erheber Küffner;n Engelhard, Braun und Broſch zum 26. Januar, 


teljährlich in dem erſten Monat jeden Quartals, alſo im Januar, April, Juli und Oktober zu be⸗ 
richtigen — monatlich bis zum 20. bei Ueberweiſung des vorgeſchriebenen Lieferzettels bier gefälligſt 
abzuzahlen, da ſouſt nach fruchtloſem Ablauf dieſes Termids, die Einziehung der Steuer⸗Ri ſtände 


Werden Steuern ohne Lieſerzettel abgeführt, dann müſſen wir Le tere hier an ertigen und 
5 Sgr. Gebühren für den Anfertiger kiaheben laſſen. 16121298121 4 91 n 4 


Johannisburg, den 2. Januar 1863. Königl. Kreis Kaffe Dembowski. 


5. Der Wirth Samuel Spynowczyk 5. 
in Trzonken it zum Schulen, and die Wirthe 
Gottlieb Pawelezit und Erdmann Kowallik dort⸗ 
ſelbſt, find zu Dorfsgeſchwornen ernannt und als 
ſolche verpflichtet worden. 

Johannisburg, den 13. Dezember 1862. 
Der Domafnen⸗Polizei⸗Verwalter Weſtphal. 


Goſpodarz Samuel Sunowezyk 
w Trzonkach za Wojta, a goſpodarze Gotlib 
Pawelczyk i Erdmann Kowallik tamje, ſa za 
tawniföm zobowiazani. 


Jansbork, dnia 13. Grudnia 1862, 
Dominialny Rzadca Policpjny Weſtphal. 


6. Die wöchentlichen Holzanweiſetage ſind: 

1, in der Oberförſterei Alt Johannisburg für alle Beläufe Mittwoch und Sonnabend; 

2, in der Oberförſterei Kullik für die Beläufe Schiaſt (Förſter Retzow), Jegliak (F. A. 
Lockowandt), Ußczanny (Förſter Nagel), Dziadtken (Förſter Lindner), Przyroſcheln (Förſter Spalding) 
Montag und Donnerſtag und für die Beläufe Bärenbruch (Förſter Falke), Zumna (Förſter Semper), 
Wolfsbruch (Förſter Deunert), Bialibrzegi (Förſter Kürſchner) Mittwoch und Sonnabend, was hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. f 
Johannisburg, den 24. Dezember 1862. Königl. Forſt⸗Inſpektion. 


Steckbrief. 


aht frühere Oekonom August Rie⸗ e 


mann von Orlen, der rechtskräftig wegen 
Verübung groben Unfugs, Vermögens⸗ 
beſchädigung, Widerſtand gegen einen Abge⸗ 
ordneten der Obrigkeit und ähnliche Vergeben 
zu einer Gefängnißſtrafe von 2 Monaten 
und 25 Tagen verurtheilt iſt, hat ſeinen 


bisherigen Wohnort verlaſſen, ſich der Straf⸗ 


Verbüßung bis jetzt hartnäckig zu entziehen 
gewußt, und ſoll über Johannisburg nach 


Polen gegangen ſein. Alle Gerichts⸗ und 


Polizei- Behörden werden dienſtergebenſt er⸗ 
ſucht, den Genannten im Betretungsfalle 
feſtzunehmen und ihn nach den Umſtänden 
entweder uns zuführen zu laſſen, oder uns 
von ſeiner Etgreifung Nachricht zu geben. 
Eein Signalement kann nicht mitgetheilt 
werden. 
Loßtzen, den 12. Dezember 1862. 
A Kreisgericht, 
Abtheilung. 


i Liſt bel Ba bi 

Dawniejßy ekonom August ‚Remane z 
Orla, ktory jeſt wyrokiem urawa za ‚grubg 
fwawolg za ußfabgenie. majgtfu, za Mr 
Wladzy Zlölk wa. za podobne przeſtepffwa 
na kare wiegend do ee 25 dni 
ſkazany, opuscit ſwe doochehaſowe mieiſce x 


mießkania, przezto Ufungt fie potucie i miat 


przez Jansvork do Polſki fie udat. 
Wzywa fig na niego baczne miet oko 
i go w razie ſpotkania nja i do nas od⸗ 
ſtawit. Opiſu o nim dat nit mojna, 90575 
Lec, dnia 12. Grudnia 1862. a. 
Krolewfki Obwodowy Sad. 
| Oddziak Ach 


